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fic Lebensmittelverforguisg Deutschlands.
Misburg,  8 . April . Im Duisburger Hafen sind
die ersten Schiffe  mit Lebensmitteln vom Ver-

seingetroffen. Es handelt sich um die Dampfer Ba-
[11, Helvetia 6 und Rhenus 37. Drei weitere Schiffe
s 30, Badem« 4 und Ristelhüber, sind als von Cm-

, abgegangen gemeldet und werden stündlich erwartet.
Dchtffe haben Speck, Schntalz, kondensierte Milch und

; Lebensmittel geladen. Diese werden hier umgeladen
n oie Städte und Gemeinden des hiesigen Bezirks ver-

Frankfurt  a . >M., 9. April . Am Montag wurden
Eisenbahnwagen' ausländisches Weizenmehl in Mainz

die Frankfurter Bevölkerung verladen. 15 weitere Wa¬
ll und 275 000 Kilogramm Speck sollen folgen.

DZB. Rotterdam,  9 . April . Bis zum 5. April
reit an Lebensmitteln für Deutschland aus englischen
Mn in Rheinleichterschiffe verladen worden : 27 000
ifien Milch, 2100 Tonnen Speck und Schmalz.

erlin, '8 . April . Die ersten in Deutschland ein-
-troffenen Lebensmittelschiffe des Verbandes haben, wie
>kPolitisch-Parlamentarischen Nachrichten melden, mit
allast wieder ausfahren  müssen, weil in Deutsch-
,»dnicht einmal so viel Waren für die Ausfuhr zuscnnmen-
Mngen waren, daß die Schiffe oamit hätten befrachtet
!wen können. Wir konnten für die Lebensmittelschisse des
übendes nicht einmal genügend Kohlen  für die
jeteranffüllung der Bunker zur Stelle schaffen. Wie
«nge  unter einer solchen Wirtschaft der Verband Le-
insmittel zu liefern  bereit sein wird , muß natüc-
h.ganz ungewiß  erscheinen.

Amsterdam,  9 . April . Wegen der dauern-
n Streiks  und des ständigen Sinkens der deutschen
tluft» wird die holländische Regierung entgegen ihrer

:ren Absicht keine Lebensmittel nach
iut schlank » senden.  Die deutsche Valuta hat heute
'riegsbeginn ihren tiefsten Stand erreicht, und zwar

für 100 Mark 19,30 Gulden gezahlt. i

ljhorus Unterschlagungen und Erpressungen.
•D Berlin,  9 . April . In der gestAgen Sitzung des
rsnchungsausschussesder Preußischen Landesoerfamm-

k über die Berliner Unruhen machte Dr . Dvhe ein¬
ende Mitteilungen über die Tätigkeit des früheren Poli-
»riisidenten Eichhorn.  Eichhorn hat in einem Falle

Mark, in einem anderen Falle 1625 Mark für s i ch
nsvnlich unterschlagen.  Unter den verschwun-
tfnr Geldern befinden sich auch 147 000 Lei rumänischen

Des, die spurlos verschwunden  sind . Von der Teut-
Waffen- und Munitionsfabrik sind Waffen im Werte

100 000 Mark erpreßt  worden . Eichhorn hat ferner
Dr Benutzung eines Sauerstoffaebläses versucht, die
Mkasse des Polizeipräsidiums zu berauben.  Der
W ist ihm aber nicht gelungen. Vom Magistrat Berlin.
Eichhorn viele Zentner feinsten Auszugsmehls crpreßr,

"skunit Torten für seine Leibwache backen zu lassen. Auf
^stage teilte Regiernngsrat Tr . Tove mit , daß bei den
-Muar - Unrnhen 196 Personen  und bei den Un-

im März 1175 Personen getötet  worden
F>darunter etwa ein Zehntel Soldaten.

,, Gezeichnete die Verbindung Deutschlands mit der r us-
tgl en Sowjetrepublik  als einzige Rettung für
^ zatsche Reich, das am Abgrund angekommen sei. Unter

-oeisall der Anwesenden forderte er die Aus-
der Räterepublik Braunschweig,  sv-

Verbindung mit den Räterepubliken Rußland, Un-

Bom Irrenhaus ins Min sterinm.
Nürnberg,  9 . April . Die sozialistische Fränkische

vspost bringt heute Enthüllungen über den an der Spitze
Ministeriums der Räterepublik Bayern als Volks-

^ustragter für Auswärtige  Angelegenheiten
Glichen, bisher in Bayern gänzlich unbekannten Dr.

einen Mann von etwa 60 Jahren , der bereits zwei-
wegen Größenwahnsinns im Irrenhaus

^rgebracht war.  Livp war in den 80er Jahren
'kieur des Stuttgarter Beobachter. Als ec in eine
l'A ansgewandert und dann zu gleicher Zeit Kur¬
rent des Corriere della Sera und Spion der Kaiser-
Putschen Regierung gewesen, der er wertvolle Dienste

haben soll. Während des Krieges sei ec im Aus-
-> « ^ .der politischen Abteilung des deutschen Genera ' stnbs

cs'wmerwaldischenVereinigung beigetreten und habe als
}Z\  Wrb derselben die revolutionäre Bewegung tu Italien
- Wnisieri.

Spartakus im Reiche.
Braun schweig,  9 . April . Aus Veranlassung

^evolutionären Aktionsausschusses ist heute vormittag
% die Arbeiterschaft der Stadt Braunschweig in den

Er a l st r e i k getreten. Der Eisenbahn- und Straßen¬
verkehr ruht vollständig. Die Bank- und Zeitungs-

lMd geschlossen. In der ersten großen Maffenver-
»Aiung hielt der ehemalige Präsident Mergel eine Rede

garn und Bayern , vollständige Beseitigung des Mil .taris-
müs und des Kapitalismus , Äbse .tznng der Regie¬
rung Scheidemann - Ebert , Auflösung der
Nattonalveirsammlung  und aller anderen Land¬
tage, Freilaffung aller poüttschen Gefangenen, Entfernung
der Mehrheitssozialisten aus der Braunschweiger Regierung,
sowie die allgemeine Weltreoolution . Gegen Mittag zog ein
großer Demonstrationszug mit Musik durch die Straßen.
Der Landtag hat seine Sitzung plötzlich unterbrochen um¬
sich auf unbestimmte Zeit vertagt.

D Düsseldorf,  9 . April . Die Düsseldorfer Arbeiter¬
schaft hat sich gestern in geheimer Abstimmung in den ein¬
zelnen Betrieben mit überwiegender Mehrheit für Fort¬
setzung des politischen Generalstreiks entschieden. Sämtliche
Arbeiter des städtischen Gas - und Elektrizitätswerkes haben
am Nachmittag ebenfalls die Arbeit eingestellt. Um 3 Uhr
wurde über Düsseloorf der verschärfte Belage¬
rn  n g s sta n d verhängt.

Düsseldorf,  9 . April . Die von den Unabhängi¬
gen und Spartakiden betriebene Hetze gegen die Re¬
gier nngstruppen  hat gestern verschiedentlich au A u s-
schreit ungen  gesührr . In der Altstadt wurden verein¬
zelt Soldaten von der Menge entwaffnet und mißhandelt.
Sie konnten sich nur durch die Flucht Schlimmerem ent¬
ziehen. Die S t r e i kl a g e ist heute unverändert . Die Zahl
der Streikenden oürfte sich kaum vermehrt Halen. Me
gestern nacht infolge des Belagerungszustandes verfügte
Sperre des Telephonoerkehrs wurde heute mittag gegen 11
Uhr wieder aufgehoben. In der Altstadt , namentlich in der
Näbe des Volkshauses , sammelten sich wieder große Mengen
Streikender . Hier wurde ein mit Regierungssoldaten besetzter
Kraftwagen aus der Menge heraus beschossen, worauf sich
ein Feuergefecht entwickelte, bei dem mehrere Personen
verletzt und leider auch eine getötet wurde. Tie Militär¬
behörde gibt bekannt , daß durch die Stillegung des Elek¬
trizitätswerkes auch der Stellwerkbetrieb bei den Bahnhöfen
und damit die Lebensmittelversorgung gefährdet sei. Die
Aufhebung des Belagerungszustandes könne beantragt wer¬
den, sobald die Arbeiter im städtischen Elektrizitätswerk die
Arbeit wieder aufnehmen.

WTB . Zwickau,  9 . April . Sämtliche Arbeiter der
Zwickauer Metallindustrie , einschließlich der Hüttenwerke,
etwa 12000 Mann,  haben gestern die Arbeit nie¬
se  r o e l e g t.

WTB . Oelsnitz,  9 . April . Seit gest-rn nachmittag
sind die Belegschaften des Lngan-Oelsnitzer Kohlenreviers
ausständig . Die Streikenden haben zehn Forderungen auf-
ocstellt und verlangen u. a . die Einführung der Sieben-
ftundenschicht, völlige Auszahlung der Enlschuldungssumme,
Beseitigung der bestehenden Regierung  sozia¬
listische Führung der Werke durch Einsetzung von Betriebs¬
räten . sofortige Zuteilung von reichlichen und billigen Le¬
bensmitteln.

Blutige ZufaurmenVötze in Magdeburg.
WTB . Magdeburg, 10. April . Vorletzte Nacht ist es

hier zu blutigen Zusammenstößen gekommen. Eine große
Menschenmenge versuchte die „Volksstimme" zu stürmen. Es
entsvann sich ein heftiges Feuergefecht,  in dessen Ver¬
laus die Menge die Flucht ergreifen mußte. ES gab einen
Toten und mehrere Verwundete. Auch vor der Haupt¬
post kam es zu Schießereien. Gestern früh sind die ersten
RegierungLtruppen hier eingetroffen. Der Streik wird sort-
gesitzt. ,

Der neue Umsturz in Bayern.
Aus München wird berichtet : Tie Nacht vom 7 auf

den 8. Slpril brachte den Kommunisten eine schwere Enttäu¬
schung. Sie glaubten , die Zügel schon völlig in Händen zu
haben und fanden sowohl bei chen Unabhängigen wie bei den
Mehrheitssozialisten großen Widerstand. Es kam zu sehr hef¬
tigen Szenen  bei den Verhandlungen der Räte . Mü h-
sa m wurde verprügelt.  An mehreren Stellen der Stadt
befinden sich Plakate , die zur Errichtung des B ü r g e r r a t c s
auffordern . Vor den geschlossenen Banken stehen große Men¬
gen und verlangen die Oeffnung , Tie Banken sollen wieder
geöffnet werden . Ter Zentralrat hat mittags über München
das Standrecht  verhängt . Ter gestern verhängte Bela¬
gerungszustand mit dein Befehl , die Straßen bis 8 Uhr spä¬
testens zu räumen , wurde am Abend schon wieder aufgehoben.
Tie Tatsache, daß die frühere Regierung noch weitere Befehle
gibt , die neue aber schon neue Befehle ansgibt , erzeugt völlige
Verwirrung . Ter Bürger streik  wurde zwar noch ni :cht
offiziell beschlossen, aber die Läden im Zentrum , die gestern
anfänglich wieder geöffnet hatten , schlossen bald wieder ihre
Türen . Es scheint, als ob eine stille Vereinbarung vorliegt,
Heute wird der Magistrat sich an die Bürgerschaft wenden und
ihr empfohlen , regelmäßig den Geschäften nachzugehen.

Freiwillige für die Bamberqer Regierung.
Berlin, 9. April . Aus Bamberg wir? gemeldet:

Der bayerischen Regierung, die seit gestern in Bamberg »veilt.
sind aus allen Teilen des Landes Aeußerungen der Treue
und Ergebenheit zugegangen. Sie ist ftst entschlossen, den
verfassungsmäßigen Zustand wiederherzustellen und d c r G e-
walt Gewalt entgegen ; « setzen.  Der Negierung
stehen bereits eine AnzahlzuoerlässigerTruppen

zur Verfügung , die durch starkenZustromoonFrei-
willigen  in ständigem Wachsen begriffen sind. Die Re¬
gierung beurteilt die Lage durchaus zuversicht¬
lich .nd ist überzeugt, daß sie in absehbarer Zeit wieder
völlig Herrin der Lage sein wird . Nach hier eingegangenen
Nachrichten ist auch aus Würz bürg  die Wirkrrn gegen
die Räterepublik  besonders stark. Im Bauernbund«
haben sich die Geister geschieden. Die übergroße Mehrheit
unter Führung von Eisenberger stellt sich hmter die Re¬
gierung . Der Anhang des radikalen Gandorser ist ver¬
schwindend gering.

Die Pariser Konferenz.
DZB . London,  8 . April . Die Daily Mail erfährt»

daß die Kommission für die Festsetzung der Grenzen der
Mittelmächte folgenden Satz in die Artikel, die sie für die

.Einfügung in oen Friedensvertrag vorschlägt, aufnimmt:
Tie assoziierten Regierungen werden, wenn Holland  dar¬
um ersucht, innerhalb eines Jahres nach Unterzehhnung
des Friedens den Völkerbund auffordern , eine Kommission
für die Verbesserung der holländisch - deutschen
Grenze an der Emsmündung  zu ernennen, um
Holland den freien Zugang nach Delfzijl durch holländisch«
Gewässer zu verschaffen. Deutschland muß dann auf alle
Rechte über Kleoe, Mörs , Geldern, Kempen, Rees und
Borken verzichten. Die assoziierten Mächte werden Holland
so viel Land zusprechen, wie Holland annimmt und der
Völkerbund genehmigt . Der übrige Teil wird Holland zurück-
gegehen werden.

DZB . Haag,  8 . April . Die Nieuwe Courant schreibt
aus Paris : Der Optimismus  in den Kreisen der Kon¬
ferenz läßt keinen Zweifel übrig , daß man binnen wenige«
Tagen zu einem greifbaren Ergebnis zu kommen hofft. Die
Abendblätter vom 6. April teilen mit , daß man sich über
die finanzielle Regelung geeinigt hat . Eine später einzu¬
setzende Kommission, die einen mehr oder weniger bindende»
Charakter hat , wird mit der Untersuchung der fi¬
nanziellen Leistungsfähigkeit Deutsch¬
lands  betraut werden, sobald es sich wieder im vor¬
malen Friedenszustand befindet, um damit sestzusetzen, was
Deutschland in den nächsten Jahren bezahlen kann. Gleich¬
zeitig wird die Kommission den Auftrag erhalten, tu den
neutralen Ländern,  besonders Argentinien uno Bra¬
silien, die Aktiva Deutschlands  f e stz u st c l l e n.

DZB . Berlin,  8 . April . Das Reichsministerium des
Auswärtigen hat auf Antrag des Unterstaatssekretärs des
Reichsluftamts Justizvat Dr . Viktor Niemeher (Essen, Ruhr)
und Direktor , Rasch (Staaken ) als Sonderkommissare für
die Behandlung der Fragen des Lnstverkehrs zu den Be¬
ratungen der Friedenskonferenz abgcordnet.
Aurti niedcrtegun, , der Sozialifr rungskommisio«.

WTB . Berlin,  10 . April . Die Sozialisierungs-
kommission legte in einem längeren Schreiben an den Reichs-
wirtschallsmipister W i s s e l l , unterzeichnet von ihren Vor¬
sitzenden Kautz und Franke ihr Amt nieder, da sie aus ver-
schn denen Vorkommnissen der letzten Wochen die Ueber-
zeugung geschöpft habe, daß ein Zusammenarbeiten
mit dem Reichs Wirt schaftsminist er ium und
der Negierung  unter dem gegenwärtigen System nicht
möglich  sei.

Die Offensive der fi 'irtfckn-n Armee
gegen die Bolschewiki.

WTB . Bern,  9 . April - „Journal des Debats"
bringt ein Te -'egramm aus Omsk, wonach sibirische Trup¬
pen das Dorf Vondziany , in der Nähe des'strategisch hoch¬
wichtigen Bahnhofs , Tschischung, eingenommen haben. Die
Offensive der sibirischen Armee hatte die Gefangennahme
von 6000 Mann und die Erbeutung zahlreichen Kriegs¬
materials zur Folge . In Ufa wurden den Bolschewiki
14 große Dampfer und 62 Pinassen abgenommen.

D Der Entwurf des Reichshaushaltsplanes.
Ter Nationalversammlung ist heute der Entwurf des Reichs-
baushaltsplans für das Rechnungsjahr 1919 zugcgangen. Ter
Rcichshaushaltsplan wird in Einnahmen und Ausgaben auf
13,86 Milliarden Mark,  und zwar im ordentlichen
Haushalt auf 13,04 Milliarden Mark in Einnahmen , ans 11,26
Milliarden Mark an fortdauernden und auf 1,79 Milliarden
Mark an einmaligen Ausgaben , im außerordentlichen Haus-
halc auf 816,3 Millionen Alark an Einnahmen und Ausgaben
icstgesetzt. Der Reichssinanzminister wird ennächiigt, zur Be¬
streitung einmaliger außerordentlicher Ausgaben die Summe
von 673,6 Millionen  Mark im Wege der Anleihe  flüssig
zu machen, zur vorübergehenden Erstarkung der ordentlichen

' Betriebsmittel der Reichshauptkasse nach Bedarf, jedoch nicht
über den Betrag von 6 Milliarden Mark hinaus , Schatz-
anwetsungen auszugeben,  zur Befriedigung unab¬
weisbar , durch die Rachivirkung des Krieges hervorgerufener
Bedürfnisse nötigenfalls Garantie zu übernehmen und bei
Zahlungen für das Reich , die vor der gesetzlichen oder vertrag¬
lichen Fälligkeit erfolgen , einen angemessenen Abzug zu ge¬
währen . Tie Einnahmen im ordentlichen Haushalt weisen
eine Steigerung um 5 709 452 604 Mark auf, von denen der
größte Teil auf die allgemeine Finanzverwaltung entfällt , !o»



aus neuen Steuern 7 Milliarden Mark auf¬
gebracht werden sollen , d. h. 4,5 Milliarden
mehralsimVorjahr . Die fortvauernden Ausgaben wei¬
sen gegen das Vorjahr eine Steigerung um über 4 Milliarden
Mark auf, von denen die Reichsschuld und der allgemeine Pen¬
sionsfonds die Hauptträgerinnen sind.

ras Ende eines deutschen Hilfskreuzers.
WTB . Berlin,  8 . April . Der Lokalanzeiger gibt eine

Meldung der Daily Mail wieder, wonach am S i l v er st er¬
läge  1916 der mit der deutschen Prisenbesahung im Hasen
von Swinemünde eingelaufene englische Dampfer Zjarrvw-
dale, der im März 1917 unter dem Namen Leopard  als
deutscher Hilfskreuzer hinausgesanot worden war , am 16.
März 1917 untergegangen ist, nachdem er im Gefecht mit
den englischen Schiffen Achilles und Dundee zwischen Is¬
land und Norwegen in Brand geschossen  worden
war.

Einer der Plünderer von St . Quentin
in Deutschland verhaftet.

Brüssel,  4 . April . Das Kriegsmintff °rinm meldet,
daß man in Galea (Deutschland) einen Mann namens
Giesen verhaftet hat , der sich, als er dem 116. Infanterie¬
regiment angehörte, der Plünderung von St . Quentin straf¬
bar gemacht hat . Nach feinen Erklärungen Jjift dort die
Plünderung systematisch ftattgesunden Die Staot war in
mehrere Abschnitte geteilt worden. In jeden: von diesem
konnte ein Regiment handeln . Die Plünderungen waren
als regelmäßiger Dienst apfgefaßt . Giesen hatte die Er¬
laubnis . alles sich anzuxignen, und er sandte auch sehr große
Mengen gestohlener Sachen nach Hause.

Aus Provinz und Machbargebieten
Niederneisen , 9. April. Tie Jagd  Niederneisen

kostete früher für beide Teile 1425 Mark. Sie wurde am Mon¬
tag neu verpachtet. Meistbietender war Gastwirt Karl Wies-
Niederneisen. mit 2200 Mark. Ter Zuschlag wurde nicht er¬
teilt, und die Verpachtung wird nochmals ausgeschrieben

; !; Niederneisen , 9. April . Anschließend an den Volks-
bund zum Schutze deutscher Kriegs - und Ziv i l -
gesangenen  wurde am Samstag im Lokal Euler eine
Ortsgruppe gebildet, in deren Sammelliste sich 515 Mitglie¬
der einzeichneten und die Entschließung des Volksbundes mt-
nahmen. Als Vorsitzender wurde Karl Hasselbach2., als Kas¬
sierer und Schriftführer der Landwirt Karl Thielmann gewählt.
Eine ssmussammlung am Sonntag ergab die stattliche Summe
von 704,20 Mark, wovon 7,50 an die Leitung in Berän für
zahlende Mitglieder, 75 Mark an den Kreisverband Limburg,
21,10 Mark an das Durchgangslager der Komnmndantuo Gie¬
ßen abgeführt wurden. 240 Mark wurden gleichmäßig an die
8 Familien, deren Söhne sich noch in englischer und französi¬
scher Gefangenschaft befinden, verteilt. Ter Rest, zirka 360
Mark, bleibt- zur weiteren Verwendung verfügbar. Weitere
freiwillige Spenden werden von vorgenanntem Kassierer an¬
genommen. „

; !; Hahnstätteil , 10 April. Eine am vergangenen L 0NN-
stattgefundene Versammlung  zwecks Gründung eines Bun¬
des zum Empfang unserer heimkehrenden Kriegsgefangenen, in
der LandmesserS kr od zk i - Limburg sprach, wurde durch das
Tazwischentreten eines politischen Redners gestört. Der sich
nun weiter entwickelnde Redekampf hatte die Auflösung der
Versammlung zur Folge. Tie Geldsammlungen  für vor¬
genannten Zweck erbrachten in sämtlichen NachbargemetndtzM
recht ansehnliche Beträge. ^ A

;!; Bon der unteren Aar , 9 April . Das herrliche Wet¬
ter dieser Tage brachte unserer Landwirtschaft reiche
Arbeit  auf dem Felde, Beim Gang durch die Gemarkungen
konnte man die Landwirte eifrig an der Arbeit sehen Ter
Pserdebestand, der durch Ankauf von Militärpferden sich öe-
deutend gehoben hat, ermöglicht— wenn es auch hier und da
noch an Arbeitskräften mangelt — eine intensivere Feldbe¬
stellung Die Frühjahrsaussaat  geht ihrem Ende ent¬
gegen Auch in den Gemeindeverwaltungen ist regeres Leben
eingezogen. So beanspruchen die in nächsten Tagen stattfinden¬
den Bürgermeisterwahlen in Netzbach und Nie¬
dern ifen  allgemeines Interesse.

Der Geiger vom Kirkerchof.
85

Ein Heidewman von Fritz Ganser.
Nachdruck verboten.

Sitzung der Gtadtvervrdxete«
zu Bad Ems , am 10 April 1919

Anwesend der Vorsteher Franz Ermisch und 16 Stadt¬
verordnete , vom Magistrat Bürgermeister Tr Schubert , Bei¬
geordnete Balzer und Flick , Schöffen Ebner . Klein , später
L. Gräi.

1. Zunächst erfolgt die Vereidigung des in voriger
Sitzung zum Magistratsschöffen  gewählten Staoto.
L. G r ä f. Schöffe Gräf dankt sodann für das ihm geschenkte
Vertrauen , das er zu rechtfertigen suchen werde, sei doch das
Wohl der Stadt seine Richtschnur. Wenn bei seiner Wahl
von Berücksichtigungder Kurinteressen die Rede gewesen sei,
so wolle er betonen daß diese hier gemeinsame  Inter¬
essen bedeuteten. Harte Kämpfe werde es geben und die
Kritik hart einsetzen. Hoffentlich werde sie sachlich und ge¬
leitet sein von der Liebe zur Stadt , die bald wieder einrücken
werde in die Reihe der internationalen Bäder . Die hohen
Ausgaben könnte die jetzige Generation nicht tragen , son¬
dern sie müßten teils auf die Nachfolger abgewälzt werden.
Balo- Werde eine große Anleihe auszunehmen sein, die dazu
beitraget - solle, daß die Stadt wieder in Ordnung gesetzt
Werve? Arbeit sei das einzige, was retten könne, Arbeit und
Sparsamkeit seien notwendig und ferner für unsere Stadt
noch besonders Einigkeit.  Ems voran ! So solle die
einzige Parole lauten . Wenn in diesem Sinne gearbeitet
werde, sei ihm um die Zukunft von Ems nicht bange.

2. Bei der folgenden Wahl eines Magiftratsschössen w'.ro
Stadtv . Dr . Trost mit 14 von 46 abgegebenen Stimmen
gewählt. /

Der Punkt 3 Bett. Darlehnsgesuche wird in geheime
Sitzung verwiesen.

4. Grundstücksverpachtung. Es handelt sich um einen
Streifen von ca. 100 Meter Länge in der Nähe des Spritzen¬
hauses. der an Ph . Maurer , I . Zirsaß . K. Heyer, Al.
Marschang, I . Glasmann , I . Ruhl und Chr. Köpper ver¬
pachtet wird. >>

5. u. 6. Die Verträge mit der Firma Sommer über
die Aufnahme der städtischen Bekanntmachungen in der
Zeitung resp. Verpachtung der Anschlagsäulen und Tafeln
werden genehmigt. Für die Aufnahme der städtischen Be¬
kanntmachungen kommt lediglich ein jährlicher Pauschalsatz
von 1600 Mark in Anrechnung; für die Pacht der Anschlag¬
säulen zahlt die Firma Sommer 600 Mark jährlich.

7. Die Stadt erwirbt ein im Distrikt Seiterich gelegenes
Grundstück für den Preis von 2000 Mark , ra 20 Mark
für die Ruthe . Die Stadt hat bei dem Erwerb insofern Vor¬
teil , als sich daselbst reichliches und gutes Deckmaterial für
Straßenbau befindet, das für den Ernst Schissleckweg usw.
benötigt wird, und auch an Fnhrlöhnen gespart wiro . Dem
Ankauf wird zugestimmt. ,

8. 9. Die Haushaltspläne der Stadt und deren Betrieos-
werke für 1919 werden xbenso wie die Beratung der Etats¬
überschreitungen im Rechnungsjahre 1917 der Finanzkvm-
miffion überwiesen. In die Finanzkommission wird an¬
stelle res in den Magistrat übergetretenen L. Gräs Stadtv.
Fischer gewählt.

Es kommt noch zu einer Aussprache über Lohnverhalt-
nisse der städtischen Arbeiter usw.; doch wird, da die Frage
noeb nicht geklärt ist, kein Beschl uß  gefaßt . Der Bürger¬
meister teilt mit , daß nach den neuesten Bestimmungen der
Regierung dom 13. März für alle Betriebe , die über, *-0
Arbeiter beschäftigen, Arbeiterausschüt st zu bilden seren.
T -'r aus Arbeitgebern und Arbeitnehmern bestehende Schltch-
iungsausschuß habe für das hiesige Gebiet seinen Sitz in
Oberlahnstein, sei also Heine städti,che Einrichtung . Es ,er
jedoch noch zweifelhaft, ob diese Bestimmungen am besetzten
Gebiete 'Gültigkeit hätten . In Ems ansässige Arbeiterkrefte
hätten nun den Wunsch ausgesprochen, daß die Stadt eure
Lohnerhöhung ihrer Arbeiter vornehme, damit die übrigen
sich in ihren Forderungen danach richten könnten. Es

Er verstand sie nicht. „Warum Angst, Sabine ?"
„Laß uns nicht davon reden, nun zuletzt auf dem

Wege, der so schön war . Es soll hell bleiben in uns,
bis das Dunkel von selbst kommt. Nein, rede nicht, rede
nicht, Bernd . Sei füll. Warte ."

Zwingend sah sie in sein Gesicht, aus dem nun auch
das Helle und Frohe des Glückstages im sachten Verrinnen
schwand — uste das Licht in der Welt um sie her starb.

Thom Larsen, altersgebeugt , müde an den Pfosten der
Haustür gelehnt, mit der verarbeiteten Rechten die Augen
gegen die letzte grelle Röte aus Westen beschattend, sah nach
ihnen aus . Ihm war dieses stundenlange Fernsein Sabines,
wie es nun schon eine ganze Woche lang ging, eine durch¬
aus nicht angenehme Sache. Ihre Arbeitskraft fehlte, dieses
und jenes mußte aufgeschoben oder anders eingerichtet
werden. Und alles des Bildes wegen, dessen Gelingen er
stark bezweifelte. Denn der Maler , nach dem Fortgang
und Fertigwerden seiner Arbeit gefragt , hatte stets ein ge¬
heimnisvolles Lächeln und die ständige Entgegnung , daß
man warten möge, bis das Bild vollendet sei.

Und nun gar heute ! An die sechs Stunden schon fort.
Die Mutter hatte den Plack mit dem Haushalt allein.
Und an das Abendessen war noch lange nicht zu denken.

Der Bauer , seit dem letzten Fortgehen Heinz' be¬
sonders verbittert und verdrossen, nahm sich vor, diesen
verschlampsten Nachmittagen von heute ab ein Ende zu
machen, inochte das Bild nun fertig sein oder nicht. Und
der Maler sollte sein Bündel schnüren und dem Birken¬
hofe Valet sagen.

Run wurde er ihrer ansichtig. Wie . gar langsam
und gemächlich sie daherkamen ! Als gälte die Zeit nichts.
Und wie gar verwunderlich ihr Nebeneinanderschreiten
war ! So , als gehörten sie zusammen, als wären sie eins.

Er rief der in der Küche schaffenden Bäuerin zu. daß
die seit Stunden Erwarteten kämen, wandte sich mit heim¬
lichem Seufzen ab und ging über die Diele weg in die
Stube . v

Das heimliche Seufzen zitterte noch immer in Thom
Larsens Seele . Das Bild draußen , die beiden dem Birken¬
hofe zuschreitenden jungen Menschen, hatte ihn gepackt,

ihm einen schmerzlichen Stich gegeben. Uno einem Plötz¬
lichen Gedanken nachgehend, sann er : So müßte nun der
Heinz heimkommen mit seinem jungen Weibe draußen vom
Schaffen auf dem Acker. Der Großvater daheim hatte
derweil ihren Buben verwartet , unter den Birken, ihn
nachher in den Schlaf gewiegt und war selbst ein Weilchen
eingenickt. Run ja : hart an die siebzig, und das ganze
Leben ein Plack. Da durfte man gegen das Lichtver-
löjchen hin schon den krummen Rücken schonen und aus¬
ruhen . Und die Großmutter , noch ein Stück hurtiger auf
den Beinen und im Sinn frischer und heller, quirlte schon
die Abendsuppe in der Küche. Dann zu vieren äm Tische.
Die beiden Jungen , vom Tagwerk berichtend, Plane
machend, Hoffnungen , Wünschen — kleinen und bescheidenen
— nachgehend, und die beiden Alten , zuhörend, sich freuend.
Zwar selbst wunschlos geworden . Aber den Kindern doch
Erfüllung aller Wünsche vock ganzem Herzen gönnend.

Ja , so hätte es fein mögen : im leisen, mählichen
Dahinfahren des eigenen Lebens die Vollkraft des neuen
Geschlechts zur Seite und die nachfolgende Generation , wie
eine gewisse Verheißung auf das Fortbestehen der Larsens,
im süßen Schlaf nebenan in der Kammer.

Und so war 's : Das Alter noch in den Sielen , oft
schon mit Seufzen und voller Qual . Der Sohn fern. Für
immer. Und die Sabine ? Ach ja, die Sabine I Wer ver-
stand die, was durste man von ihr erwarten?

Thom Larsen hatte das Gefühl der Vereinsamung,
des Verlassenseins schon häufig über sich Herr werden
gemerkt, aber heute griff es ihn mit besonderer Harte
an . Sein Leben war am Auslaufen . Aber es lief trübe,
trostlos, bitter aus . Es schien ohne den Zweck gelebt, das
Kommende vorbereitet und gepflanzt zu haben. Der
Herbst bot keine vollwertige Frucht.

Immer tiefer sank Thom Larsen in sich zusammen.
Ganz gebückt saß er nun auf der Bank am Ofen. Und
die graue Dämmerung hüllte ihn ein und verlieh der ge¬
beugten Gestalt etwas doppelt Trostloses und Gequältes.
Man hätte herantreten mögen zu Thom Larsen, ihm die
Hand auf die Schulter legen und sagen : „Alter , wo
sehlt's ? Redet Euch froh und stäubt den trüben Sinn
aus . Redet, und so es sein kann, will ich Euch helfen."

Da ging die Tür . Sie hatte ihr altes , gewohntes
Knarren , das immer wie tiefes , schluchzendes Seufzen
klang. Aber Thom Larsen sah nicht auf. Auch dann
blieb er nnrii in seiner aebeuaten Haltuna sitzen

sollte ein allgemeiner Arbeitslohn von 1 Mark sii- Lu  brauchten
Stunde festgesetzt werden. Seitens der städtischen ArbMcht fehlen; e
liege jedoch eilte entsprechende Forderung nicht vor. MiM eines ,
verschiedenen Rednern wird dem entgegen gehalten, dgt «n- 1
P îrrhfnprnrhrrpfpn frirt  nffrrpmpfna o -i-veUdenStadtverordneten kein Recht hätten , eine allgemeine ^ cel uf1D s
sestsetznng für ganz Ems vorzunehmen, das sei Sacke ^ swerte'stei
Organisationen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer . 0tyEjb, 3. Spir
Sanner  hält es für unmöglich, Löhne nach einem ^ jjjne Gewächs
meinen Tarif festzusetzen. Wohl müßten die Arbeiter j Ater, 10. Rh
mehr Verdienen als früher , aber der Altersunterschies j, Gleitung übe,
die Leistung müßten dabei berücksichtigt werden. Deriz, itifö“Ber (f aior im. - >- ff - in . Ul
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Ansicht ist Stadtv . Hankel,  der darauf hinweist,
Arbeiter wohl selbst nicht mit einer solchen Regelung eiii
standen sein würden . Vorsteher Ermisch  hält c&eitj
eine solche schematische Lohnfestsetzung für das Han!
für bedauerlich, da hier unmöglich der fftißige und Ms,
Arbeiter hinten weniger tüchtigen zurückstehen dürfe. S,
Fischer  betont , er stehe ver Arbeiterbewegung symp
gegenüber, doch sei in dieser Frage die Stadtoerorv
Versammlung nicht zuständig; diese Angelegenheit müs^
mehr von den Arbeiterausschüssen mit den Arbei
geregelt werden; ebenso äußern sich Stadtv . K. L o
G. Müller.  Stadtv . Hankel  wirft die Frage er
denn die Arbeitgeber, die weniger als 29 Arbeiter
tuen , einen Ausschuß bekommen sollen. Für Hand!
könne kein Durchschnittslohn festgesetzt werden ; doch!
die Sache nicht liegen bleiben, uno eine Vereinbarung
Meister utid Geselle bestehen könnten müsse gefu>ch"n
den. Das Beste sei, daß die Arbeitgeber , die wenig?:
20 Arbeiter beschäftigen, sich ver Stadt anschließen. S
Lichte hält die Sache noch nicht für spruchreif und
auf die Verschiedenheit der Leistungsfähigkeit der Ach
hin. Jeder 'Arbeiter muffe das bekommen, was er
verdiene. Er wolle hier noch ein Gerücht rur Sp,
bringen, Vas in der Stadt umgehe betreffend die
abliefernna bei den Schweineschlachtungen. De:t bete
ten wurve für den von jeder Schlachtung abzulieft
Speck 2 Mark für vas Pfund bezahlt. Derselbe q
solle dann wieder für 5 Mark verkauft worden sein. I
dem Grundsatz, beide Teile zu hören, teile er dies hier, (auS dem Mt'
Damit schließt die öffentliche Aussprache. Der VorH
des Magistrats in der Lohnftage wird rurückgewiesen. Jedermar
solgt geheime Sitzung. )*t SSerfcmfi
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e Festnahme einer Frauensperson . Wegen unerial ™ee?̂ r8em
Verkehrs mit den Besatzungstruppen wurde hier gestern.«! irlche Garam
Frauensperson festgenommen. I « ad fe

Aus Diez und UMgegend. br— .
d Die hiesigen städtischen Pollzeibeamten (sch Iflt&tUnü

her Wachtmeister und Polizeijergeanten) führen seit 1. s Mül
Vom 1. %

den Titel, wie auch die staatliche Polizei : : Polizei-ObeME
meister und Polizeiwachtmeister.

d Fund in der Lahn . Ter vor einiger Zeit bench , ^ .
Fund von goldenen Uhren in der Lahn scheint sich aufjuFfon‘l ~' ücl e !
Es wurde ermittelt, daß Die Uhren von einem UhrnWte heimalle,
schüft in Neuwied nach Horhausen gesandt wurden, ab« tẑWw o ch s,
an den Adressaten gelangten. Wie die Uhren nun aus'
Transport abhanden gekommen sind, bedarf noch weitem
mittlgng.

Aus Nassau und Umgegend»
n Gemüsebanknrsus . Ter vom Obst- und Garten!

inspektor Schilling aus Geisenheim geleitete Kursus fall
drei Nachmittagen statt. Es hatten sich 26 Personen in die
nehmerliste eingetragen. Ter Vortragende gab am ersten
Beispiele der Bepflanzung der Beete für 2—Zmalige ®
und führte aus, daß ein 8—10 Ruthen großer Garte,
richtiger Bewirtschaftung genüge, einen Haushalt von
Versonen fürs ganze Jahr mit frischem Gemüse zu Vers
Er sprach ferner über Bodenbearbeitmtg. Bon 10 Haup
stoffen der Pflanzen seien 6 im Boden vorhanden, <u
seien zu ersetzen, z. B. Stickstoff, Kali, Phosphor und

dreier Menschen Füße über die Schwelle schrittenj
den Sand auf den geworfenen Dielen knirschen li«!
Erst ein an ihn gerichtetes Wort machte, daß er std
Oberkörper langsam , schwerfällig.in die Höhe richtete. ^

„Thom, " sagte die Bäuerin , „der Herr Maler wm
uns etwas Gewichtiges, Ernstes reden ." Ihre SÄ
war von einem leisen Zittern umsponnen und gab
Worten einen ängstlichen Klang.

Dicht vor ihm sein Weib. Ein Stück seitab,
Fenster im Giebel zu, der Fremde und Sabine . M
sammengehörend , in leiser, körperlicher Berührung stch
Ein matter , blasser Strom verlöschenden Lichts umfloh>
Gestalten.

Beim Anblick des Paares kam Thom Larse«
gefaßte Vorsatz in den Sinn zurück. Ja , es fob
Ende mit der törichten Sache haben ! Es packte ¥'
ein heimlicher Zorn gegen diesen Maler und gegenv»"
Run ja, er möge reden . Hernach hätte er selbst
Wichtiges.

Eine kurze Stille war hierauf . Sie machte oas-
schwer und ließ den Atem stocken. Und Sabine neW
Bernd Helmers noch gewisser zu. Er tastete nach.̂
Hand und schloß sie mit einem beruhigenden Drucke°
seine. ,

Run eine klare, feste Stimme : Es sei des i
Redens nicht nötig . Man sähe es ja wohl schon, was >
An zwei Jungen erfülle sich von neuem die alte Ge>̂
von der Liebe. Es . sei ganz klar und gewiß Zwb
ihnen. Und er bäte darum , daß man ihm Sabine i
Weibe gäbe. sM

Und abermals eine kurze Stille . Nur noch Iw
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lastend denn jene erste. f
Susanne Larsen fuhr es wirr durch den Kop!-

fand sich nicht zuckecht und setzte sich mit einer schwer
wegung neben den Bauer auf die Ofenbank.

Der lächelte, wie man über etwas unglaublich -t-» ,■+J  t l lUU/vUV ^ UJIV WWW VllWViV ****ö j . Jll
lächelt und sagte : „Ihr mögt mit dem Pinsel
Bescheid willen, aber von dem. was ein Bauer am ^
Heidehofe können mutz, versteht Ihr rein gar nichts- ^
die Sabine heiraten will, so soll sie nach einem
schaffenen Bauer Umschau galten , wie es sich 69'^ ^
gehört zu Stand . Ein Maler und ein Bauern »»
geben kein Paar ."

Fortsetzung folgt.

Gese
Der Chesi

Die aml

inb  SU habe,



^_r  Zuchten alle Wurzelgemüse. Kalk solle auch im Dünger
fehlen; es sei gleichsam der Sauerteig im Boden. Tie

- i' taoe eines guten Komposthaufens wurde auch sehr empfoh-
! ^ Redner behandelte die für die einzelnen Gemüsearten zu

-tojj bildenden Dünger und das erforderliche Quantum für die
' Lz!*L ert  ufw. Am 2. Tag behandelte der Vortragende die emp-
che ö-nswertesten Gemüsesorten: : 1. Kohlarten, 2. Wurzelge-

3. Spinatgewächse, 4. Salat , 5. Gurken, 6. zwieüel-
t ,jn JjJj*. Gewächse, 7. Hülsenfrüchte, 8. Kartoffeln, 9. Küchen-
'"r ' -»ter 10. Rhabarber. Am dritten Tage gab der Kursusleiter
■n1 Gleitung über die richtige Pflanzzeit und Pflanzart der Ge-

n Mer Gartenanlage und Aufbewahrungder Gemüse. Am
'IW ^ ttag fanden praktische Belehrungen im Garten des

Mltungsinstituts Kühu-Maßmann statt. Mt großem Jn-
u hatten die Teilnehmer dem ganzen Kursus gefolgt.

Weinähr , 9. April . Wiederholt wurden im hiesigen
Mirk verendete Rehe, die zum Teil trächtig waren, halb
«st in Schlingen gefunden. Endlich ist es nun geglückt,
dieser gemeinen Diebe zu erwischen. Als gestern Nach-

wie schon so oft wieder in die Nähe der Schlingen Wa-
sgestellt warckn und sie über eine Stunde vergeblich

stet hatten , schlichen der Arbeiter Eduard Ludwig, in Be-
g des Arbeiters Fritz Schmidt, beide aus Weinähr, heran,
e Wachen dann beisprangen, ergriffen sie die Flucht,

^e bei der Gendarmerie ist erstattet. Dem Friedrich
ibt aus Dörnberg und August Meuser aus Obernhof,

die Burschen abfaßten, gebührt deshalb öffentlicher

ite de» redaktionellen Teils im amtlichen Kreisbtatt

Französische Republik
ch MH « und Zahlmeister der Armeen.

seffentliche Versteigerung.
. woch, de« 16. April ISIS , nachmittags 2 Uhr
den zu Nassau vor dem Gebäude der sranzösiichen Kom-
üdantur. öffentlich an den Meistbietenden gegen Bar und

i/o Aufschlag versteigert , ungefähr:
50 Pferde

(aus dem Militärdienst entlassene Pferbe als Arbeits - oder
Schlachttiere zu verwenden .)

Jedermann kann sich an dieser Versteigerung beteiligen.
Der Verkauf findet gegen deutsches Geld statt . Die genaue
summe ist abgezählt bereit zu halten.

Die Versteigerung findet , wie alle anderen durch die
mee vorgenommener . Verkäufe , statt , ohne daß diese irgend-
lche Garantien selbst bei Hauptfehlern übernimmt.

«ad Ems, den 10. April 1919. - [566
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^rtistmttnadmnsrn der StabtW Ems.
Müllabfuhr und Müllgefatzc.

Vom 1. April ab findet die Müllabfuhr wie folgt statt:
H Oberer Stadtteil linke Lahnseite (d i . Wil-
. Helmallee bis Haus Quisifana ) : Montags , Mitt¬

wochs , Freitags.
ßOberer Stadtteil rechte Lahn feite (d . i . bis

Römerstraße 48, Oranienstein ) : Dienstags , Don¬
nerstags und Samstags.
Unterer Stadtteil : Dienstags , Donners¬
tags und Samstags.
Die Abfuhr beginnt 6 Uhr vormittags.
Hierzu wird folgendes wiederholt in Erinnerung ge¬

äst:
s Tie Müllgefäße sind rechtzeitig lereit zu stelletr und
«ad; der Entleerung sofort zu entfernen . Tie Gefäße ntüfsen
«it einem festen Deckel versehen sein ' ihre Größe ist so zu
lutesten, daß sie ein Mann in gefülltem Zustande hebert
Kon. Die Verwendung von Körben , undichten Kasten oder
Rechgefäßen ist unzulässig . Niemals dürfen die Behälter
Ivrt vollgesüllt werden , daß beim Ausladen auf den Wagen

en «itrtiungeu Vorkommen können . Wird feint Entleeren der
c lieW ^ Ibehälter die Straße verunreinigt , so fft sie sofort wieder

sei« st reinigen. Die Aufftellung der Müllgesäße hat so zu er-
KlMn, daß der freie Verkehr auf der Straße und dem Bür-
trstesg nicht behindert wird.

Die Ansammlung von Müll auf den Grundstücken ist
bloten ebenso die Ablagerung auf hierzu nicht bestimm¬
et Grundstücken, in Bächen , Gräben usw.

8»widerhandlungen werden künftig streng bestraft.
Ead Ems,  den 26. März 1919.

Ter M »«iftr « t.
besehen und genehmigt:

Der Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreifes.
A Graignic,  Rittmeister.

Einreichung der rückständigen
Rechnungen.

Alle , die noch mit der Einreichung von Rechnungen,
* Ausführungen und Lieferungen pp . im Rechnmtgs-

1918/19 , für die Stadtgemeinde und ihre Betriebs-
Balten im Rückstände geblieben find , werden hiermit er-
M , wegen Rechnungsabschluß diese sofort einzurerchen.
J * Wrb wiederholt gebeten, sich nur der städt . Rechitungs-
^drucke bedienen zu wollen.

Bad Ems,  den 27. März 1919. t
Der Magistrat

jL Gesehen und genehmigt:
Ches der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.

^ A. Graignic,  Rittmeister,
Die amtlich vorgeschriebenen Formulare

Ersuch «m Ausfuhrsenrhmigung
,j»i sowie

l drsyche um Einfuhrgenehmigung
It M C und die vorschriftsmäßigen

Bescheinigungen für den Postscheckvettchr
M haben in der

d<chdr«ckereiA. Ehr. Sommer, Ems «. Diez.

£

Todes-Anzeige.
Heute entschlief sanft nach langem , schwerem , im Kriege zugezogenen Leiden

unser lieber Sohn und Bruder

Ehrenfried
im Alter von 19 Jahren . ,

Holzheini , den 10 . April 1919.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Carl Schon sen.
Helene Schön , geb. Mohr,
Carl Schön,
Helene Schön,
Oertrude Schön.

Die Beerdigung findet Sonntag , nachmittags 3 ' /s Uhr statt.

Beileidsbesuche dankend verbeten.

I - - •'' ■

Heute verschied nach längerem , schwerem Leiden unerwartet
mein lieber Mann , unser treubesorgter Vater , unser guter Bruder,
Schwager und Onkel

Martin Vogel
Major a. D. d. Inf. Rgt . 63

im 51 . Lebensjahre.
In tiefem Schmerz:

Frau Annie Vogel,

z . Zeit Bensheim.

Ruth Vogel,
Rolf Vogel.

Zahnersatz nur bestes Material
unter Garantie . 1502

Zahnziehen u. Plombieren
möglichst schmerzlos.

Behandlung sämtl . Kassenmitgl.
T. Ehrenberg , vier , Rosenbtr.
1917er Wein - u.

Rotweine
auch ältere Jahrgänge in
verschiedenen Preislagen

empfiehlt [649
P . Vieh , Ems.

Sp nat , teilen W rsiag,
Weißkraut,Radies , Meerrtt ig
Zwiebeln , gelbe und rote Rü«
den, gelbe Kohlrabi , Knob«
lauch zu den billigsten Preisen.
Heinrich Umsonst, Ems.

Telefon 211 . [567

Lacto Eipulver
frisch eingetroffen . [550

P Viek, Ems

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden uns rer lieben Entschlafenen
und für die treue Pfl ge der Schwestern sagt
herzlichen Dank

Paul Scheuer».
Bad Ems , den 10. April 1919.

[5t#

Cafe Wintersberg
bei Bad Ems

•— wieder geiinet.= [575

/ Model!hüte
Cingang in Frühjahrsneuheiten.

Diez a. 1 . Fritz flauer

Tapeten
Habe große Posten in guter Friedensqualität hereinbe¬

kommen , die ich sehr billig abgebe.

Hermann Stenzei
Tapetengroßhandlung [910

Schuigasse 6 Wiesbaden Sohulgasse 6
Für Wiederverkäufer vorteilhafter Einkauf.

Obstbäume
st d eingetroffen und können
abgrholt werden.

Gärtnerei
Emil Hohlmei«, Diez.
Wir suchen sofort ve käufliche

Grundstücke
Lanbwirtschaste « , Bitte « ,

Kötels , Zi gele »»« Mühle « ,
Zinshäuser , Gastwirtschaf¬
ten , industi iett « Betrieb « usw.
zweck» Zuführung vo» ca. 5<>00
notiert« i kapiialki ästigen Kauf¬
suchenden Angebote au
Immobilie « - Propaganba»
G -s- Berlin 9t.  21 . F -' edrich-
,nutze 131 D Besuch, Rückspiache
kostenlos_ T3b8

ictallhetten L«
Holzrahnienmalr ., Kinderbetten

kisenmöbelladrik Suhl i. Thür.

Wohnung
im ersten Stock

Goldne Traube
6 Zimmer , Küche, 2 Mansarden
und Zubehör preiswert zu ver¬
mieten. Näheres

Bitta Gommer . Bad EmS.

II . Stage
6 Zimmer , Küche » Bob»
Bode « - « nd » etterronm

zum 1. 7. lh zu vermieten in LmS
Bahnhofstr S . Nähere» durch

P . Bollrath . Hamburg,
Ntssenftr t̂zr 16. s<56

Junge
für Gar1e « arb «it gesucht. [542
_ Ktrchberger , EmS.

Suche tüchtiges
Dienstmädchen

Frau Professor Feistkorn.
_ Bad EmS_ [515

Sin tüchtige», zuverlässiges

Mädchen
für sofort gesucht 1554

Kran Carl Bühl . SDfcg,
Sioseustratze 24.

V«rka « sr Küchenhkid tbxkö,
zwetschlüfr. Belt, 2>tür. Kleider-
schrank, Wäsch' schrauk, Fahrrad
mit Gummiber-iwng j517

Lahnstratze 21 » Ems.

Ein Pserd
zu verkaufen. [534
Bad Ems , Helenenhof.

Guterh. Bett
sowie ein eisernes Beit mit
Zubehör und mehrere Stühle
zu verkaufen.

Villa Sommer , EmS.

Hius in
i. best Lage bei d. Kuranlage
paff , 'ür Arzt oder als Pmsion
zu verkaufe ». Angeb.
u . E. B. 906 an die Ann .«
Exp C . Heidenheim,
Cobl en z._ [544
Kirchliche MchrtchM.

»ad « ms.
Svaugelische Kirche.

SamStag nachm. 2 Uhr Beichte
für Konfirmanden und deren

Angehörige.
Dausenau.

Evangelische Kirche.
Sonntag, l ». April. Palmsonntag.
Vorm. 10 Uhr: Predigt,

Text: Hebr, 12, t- 6.
Nachm. 2 Uhr: Andacht.

Die,.
Evangelische Kirche.

SamStag, den 1». April.
Mittags t  Uhr : Vorbereitung

zum dl Abendmahl.
Herr Dekan Wilhelmi.

Sonntag, 13 April, Palmlonntag.
Morg, 10 Uhr: Konfirmation.

Feier des hl. AvcndmatzlS.
Herr Dekan Wtlhelmi,

Ktrchensammlung für die Bezirks-
Jugendpflege,

Mittags 4 Uhr: Hr, Psr. Schwarz.
AmtSwocher Hr. Dek, Wtlhelmi.

«m ».
Israelitischer Gottesdienst.

Freitag abend 7,05
SamStag morgen 9,00
SamStag nachmittag 7,20
SamStag abend 8,05
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